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Wer kennt dies nicht aus seiner 
Fertigung – das Suchen auf-
tragsbezogener Werkzeuge. Wo 
befinden sich die Werkzeuge, 
sind sie komplett oder als Ein-
zelkomponenten verfügbar? 
Unübersichtliche Werkzeuglisten, 
die meist nicht da abrufbar sind, 
wo sie gerade benötigt werden. 
Keine klare Beschriftung der 
Werkzeuge für die Bereitstellung 
an der Maschine. Werkzeugdaten 
werden vielfach noch von Hand 
übertragen – zeitintensiv, mit 
hohem Fehlerpotenzial – in Zeiten 
hochmoderner IT-gesteuerter 

Fertigungstechniken eine un-
wirtschaftliche Vorgehensweise. 
Denn während große Summen in 
Hightech-Maschinen und immer 
mehr Werkzeuge investiert wer-
den, geraten technisch überholte 
Fertigungsabläufe aus dem Blick-
feld – und das enorme Potenzial 
zur Effizienzsteigerung und damit 
zur Kostenersparnis, das in der 
Modernisierung solcher Abläufe 
steckt, wird oftmals nicht erkannt.
So entstehen hohe und nicht 

Auftragsbezogen und 
bedienerunabhängig Werkzeuge 
messen, prüfen und verwalten

überprüfbare Kosten für Werk-
zeuge und deren Zubehör, lange 
Maschinenstillstandszeiten und 
dadurch hohe Rüstkosten.
Es geht jedoch einfacher, sicherer 
und in der Umsetzung günstiger, 
als auf den ersten Blick erkenn-
bar sein mag. Hier bietet Zoller 
Lösungen von hoher Effizienz 
bei geringem Aufwand – und das 
auch für kleine und mittelstän-
dische Unternehmen.
Den Einzelschritten von der Werk-
zeuganlage über die Werkzeug-
bereitsstellung bis zum Einsatz an 
der Maschine liegt ein einfacher 
Prozess zugrunde, der mit intelli-
gentem Tool Management einfach 
besser organisiert werden kann.
Intelligente Softwaremodule wie 
die Zoller-Werkzeugdatenver-
waltung, Lagerortverwaltung, 
Datenausgabe und die NC-Pro-
grammverwaltung ermöglichen in 
Verbindung mit dem passenden 
Messgerät, ausgestattet mit der 
Bildverarbeitung »pilot 3.0«, einen 
einfachen und sicheren Werk-
zeugfluss.
So wird mit dem vorhandenen 
CAD/CAM-System das NC-
Programm erstellt und, wenn 
nötig, eine Kollisionsbetrachtung 
durchgeführt werden. Daraus wird 

die Werkzeug-
liste (Einrichte-
blatt) erstellt. 
Anschließend 
lassen sich über 
das Messgerät 

mit »pilot 3.0« die auftragsbezo-
genen Werkzeuge vermessen, 
prüfen und verwalten.

Besser organisiert

Die so erzeugte Werkzeugliste 
enthält alle benötigten Informatio-
nen zum Werkzeug, zur Maschine 
und zum Werkstück. Die Werk-
zeugdaten werden nicht wie bis-
her über Laufkarten oder Mappen 
übermittelt, sondern zeitgemäß, 
schnell und sicher über das Netz-
werk. So sind sie dort abrufbar, 
wo sie benötigt werden.
Über die Werkzeugdaten- und La-
gerortverwaltung können die be-
nötigten Komplettwerkzeuge oder 
Einzelkomponenten anschließend 
abgebucht und kommissioniert 
werden. Der Bediener kann sich 
hierfür die tatsächlich benötigte 

Bild 3: Barcode Scanner für den schnellen 
und sicheren Datenaufruf

Bild 2:
Softwaremodule 
Technologiedaten 
und Sachmerkmale 
für einen intelligenten 
Werkzeugfluss

Bild 1: Schnelle und übersichtliche Werk-
zeugdatenerfassung über die Kommissio-
nierliste



      www.fachverlag-moeller.de     							                                                   DREHTEIL + DREHMASCHINE 1/2013	  

FACHBEITRÄGE

99

Internet: www.emsa-reinigungstechnik.de · E-Mail: info@emsa-reinigungstechnik.de

Emsa  07.11.2005  11:33 Uhr  Seite 1

Fachverlag Möller
Neustraße 163, 42553 Velbert
Tel.: 02053 / 981 251 Fax: 02053 / 981 256
e-mail: info@fachverlag-moeller.de
www.fachverlag-moeller.de

Technische Fachzeitschrift für Werkzeug-
schleifmaschinen, Rundschleif-
maschinen, Schleif- und Poliermittel etc. 
Probeheft und nähere Informationen:

Fachverlag Möller e.K., Neustr. 163,  42553 Velbert, Tel.: 02053/981251, Fax: 02053/981256, www.fachverlag-moeller.de, 15. Jahrgang,  Jan./Feb. 2011, G 44985

Technische Fachzeitschrift für:  • Werkzeugschleifmaschinen
 • Rundschleifmaschinen
 • Flachschleifmaschinen
 • Gleitschleiftechnik

• Läppen und Honen
• Schleif- und Poliermittel
• Abrichtgeräte und -werkzeuge 
• CNC-Steuerungen und Software

• Wasch- und Entölungsanlagen
• Entstaubung und Arbeitssicherheit
• Kühlschmierstoff-Aufbereitung
• Messtechnik
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Boehlerit steckt dahinter

Wo immer es in der Industrie darauf ankommt  
kühlen Kopf zu bewahren, steckt garantiert der 
steirische Hartmetallspezialist Boehlerit dahinter.

So greifen viele Unternehmen - wie zum Beispiel 
Produzenten von Bohrwerkzegen - bei der  
Herstellung ihrer Produkte auf die innovative  
Technologie von Boehlerit zurück.

www.boehlerit.com

Wo immer es in der Industrie darauf ankommt 
kühlen Kopf zu bewahren, steckt garantiert der 
steirische Hartmetallspezialist Boehlerit dahinter.

Bild 4: Einfach besser organisiert: werkzeugbasierte Fertigungs-
organisation mit einem Zoller Messgerät plus Tool Management 
Solutions (Werkbilder: E. Zoller GmbH & Co. KG, Pleidelsheim)

Kommissionierliste auch 
ausdrucken.

Sparpotenzial

Das Einlagern der 
Werkzeuge als Ein-
zelkomponenten birgt 
enormes Sparpotenzial, 
da teure Werkzeuge und 
Zubehör nicht mehrfach 
als Komplettwerkzeuge 
verfügbar sein müssen. 
Der schnelle Überblick 
über den Werkzeugum-
lauf und die Werkzeug-
verwendung ist möglich 
– auf die Maschine oder 
den jeweiligen Auftrag 
bezogen.

Sicherer und 
bedienerunabhängiger 
Fertigungsprozess

Das Vermessen und die 
Prüfung der Werkzeuge 
erfolgt anschließend 
vollautomatisch oder 
manuell. Die Datenaus-
gabe – im steuerungs-
gerechten Format – wird 
per Knopfdruck ins Kun-
dennetzwerk gesendet. 
Tippfehler, die bei einer 
Eingabe per Hand an 
der Maschinensteuerung 
entstehen können, sind 
somit ausgeschlossen. 
Das lästige Aufkleben 
von Etiketten entfällt.
Ein kostengünstiges Or-
ganisationshilfsmittel mit 
großer Wirkung ist die 

Verwendung von Bar-
codes auf den vorhan-
denen Einrichteblättern 
oder der Kommissio-
nierliste. Dies ermöglicht 
es, schnell und einfach 
aus Einzelkomponenten 
Komplettwerkzeuge zu 
erstellen oder bereits 
vorhandene Komplett-
werkzeuge aufzufinden.

Auch für Betriebe 
kleinerer und mittlerer 
Größe

Dieser Ablauf ist bereits 
mit einem »smile 400/
pilot 3.0« möglich. Es 
muss nicht immer die 
Komplettlösung sein 
– je nachdem, welche 
Fertigungstiefe optimiert 
werden soll, kann die 
modular aufgebaute 
Software in kleinen 
Schritten implementiert 
und beliebig erweitert 
werden. Die Tool Ma-
nagement Solutions 
sind in den drei Paketen 
Bronze, Silver, Gold 
zusammengefasst und 
bringen Transparenz in 
die werkzeugbasierte 
Fertigungsorganisation. 
Der Anwender hat im 
Werkzeugfluss stets 
die richtigen Daten zur 
Hand – und bleibt somit 
bei jedem Fertigungs-
schritt Herr der Lage.
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Neue Schneidstoffe haben Schlüsselfunktionen in der 
spanenden Fertigung. Gerade gegenwärtig kommen 
mehrere neue Schneidstoffe auf den Markt, und bekann-
te Materialien werden weiterentwickelt. Der Themen-
band vermittelt einen Überblick über den gegenwärtigen 
Stand. Es werden Grundlagen für einen richtigen und 
erfolgreichen Einsatz der unterschiedlichen Schneidstoffe 
behandelt, und Entwicklungstendenzen werden erläutert.

Werkzeuge für die 
moderne Fertigung 
Möglichkeiten zur Rationa-
lisierung in der spanenden 
Fertigung


